
Imeracon spendete 7.000 Euro, die der Verwaltungsarbeit der Bürgerstiftung 
zu Gute kommen. Imeracon bietet umfassende Beratung in der Abwicklung von 
Erbschaften, Auflösung von Nachlässen und dem Verkauf der im Nachlass da-
zu gehörenden Immobilien. „Die Bürgerstiftung tut in so vielen Bereichen Gu-
tes für die Stadt – das wollen wir unterstützen“, sagt der Geschäftsführer von 
Imeracon, Andreas Day. // Auf dem Bild von links nach rechts: Andreas Day, 
Susanne Tiedemann, Diana Schubert (alle Imeracon) und Andrea Reinhart aus 
dem Vorstand der Bürgerstiftung

www.buergerstiftungbraunschweig.de/spenden

10.000 Euro für das Projekt „NaTourKids“ brachte die 18. Auflage des Benefiz-
Golfturniers der Bürgerstiftung und des Golfklubs Braunschweig. 
Wir danken den vielen großzügigen Spender*innen und dem langjährigen 
Sponsor BERENBERG. // Auf dem Bild von links nach rechts: Präsident Dr. 
Christian Schütte und Madlen Sawwidis (Golfklub Braunschweig), die Orga-
nisatoren Matthias und Karoline Biedenkopf sowie Susanne Hauswaldt und 
Günther Knorr aus dem Vorstand der Bürgerstiftung

Große und kleine Spenden der Bürger*innen unserer Stadt ermöglichen unsere Projekte. Die Bürgerstiftung lebt vom finanziellen 
Engagement privater Personen, Unternehmen sowie Förderungen anderer Stiftungen und Institutionen. Neben den Erträgen aus 
dem Stiftungsvermögen finanzieren wir beispielsweise Projekte wie Radeln ohne Alter, BürgerSport im Park, Auf dem Weg zum 
Buch und viele mehr zu bis zu 50 Prozent aus Spenden. Sie haben die Möglichkeit und das Bedürfnis, Gutes für die Menschen in 
Braunschweig zu tun? Dann freuen wir uns über Ihre Spende.

Ihre Spende macht den Unterschied

Solche Fakten und Zahlen zu Themen wie Ungleichheit, 

Bildung oder Umwelt lesen Sie in unserem

Braunschweig imPuls:

www.braunschweig-impuls.de
2022

In einer repräsentativen Forsa-Befragung von Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen zwischen 14 und 21 Jahren im Jahr 

2021 stimmten 39 % der Aussage zu, dass in Deutschland alle 

Kinder unabhängig von ihrer sozialen und kulturellen Herkunft 

die gleichen Chancen auf eine gute Bildung hätten. 59 % sehen 

das nicht so.

JUNGE MENSCHEN GLAUBEN EINER UMFRA GE ZUFOLGE 

MEHRHEITLICH NICHT AN CHANCENGLEICHHEIT BEI DER 

BILDUNG

kommen: einmal mit dem Gefühl Erfolg 
und dann mit Stolz, weil ich schon viel 
gelernt habe. Und ich war dann halt stolz 
auf das, was ich und die anderen da ge-
meistert haben im Camp.
Wenn alles so kommen würde, wie du 
es dir wünschst, wie endet dein Schul-
jahr 2023?
Maya-Sophie:
Mit einem erweiterten Realschulab-
schluss und dann halt den Übergang in 
die Berufsschule und in die Ausbildungs-
welt.
Alessia:
Mein Schuljahr würde auch mit dem er-
weiterten Realschulabschluss enden und 
dann mit dem Übergang in die generalis-
tische Pflegeausbildung.

Warum hast du dich dazu entschieden, 
an der Sommerakademie teilzuneh-
men?
Maya-Sophie:
Um meinen Berufswunsch zu bestärken 
oder auch mal zu finden und damit ich 
mit anderen Leuten in Kontakt komme. 
Alessia:
Ich habe mich dafür angemeldet, weil 
ich auch, wie es sich jetzt bestätigt hat, 
bei meinem Berufswunsch nochmal auf 
Nummer sicher gehen wollte und damit 
ich mich in der Schule und was Bewer-
bungsgespräche angeht verbessere.
Mit welchem Gefühl bist du aus dem 
Sommercamp wieder nach Hause ge-
kommen? 
Maya-Sophie:
Also eigentlich mit einem 
sehr guten Gefühl, weil ich 
viel geschafft habe und 
viele Sachen auch gelernt 
habe.
Alessia:
Ich bin mit zwei Gefüh-
len aus dem Camp ge-

Alessia und Maya-Sophie

Die Sommerakademie Braunschweig ist in den großen Ferien erstmals mit einem 
dreiwöchigen Camp in Hahnenklee gestartet. 18 Jugendliche haben ihre Kenntnisse 
in Mathe und Deutsch vertieft, sich mit ihren Stärken und Berufswünschen auseinan-
dergesetzt und ein Musicalprojekt umgesetzt. Nun werden sie in ihrem Abschlussjahr 
weiter eng von unserem Projektpartner der Phase BE begleitet und gestärkt. Die Teil-
nehmerinnen Alessia und Maya-Sophie schildern uns ihre Eindrücke.

Sommerakademie stärkt Jugendliche

Hallo, ich bin Li-
na Böhling und ha-
be am 1. Septem-
ber mein Freiwil-
liges Soziales Jahr 
im Bereich der 
Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit hier in der Bürgerstif-
tung begonnen. Im Moment kann ich mir 
vorstellen, nach dem FSJ-Jahr ein Studi-
um in diesem Bereich anzufangen. Ur-
sprünglich komme ich aus dem Peiner 
Land und habe dort in diesem Jahr mein 
Abitur absolviert. In meiner Freizeit trei-
be ich Sport, lese und unternehme viel 
mit meinen Freund*innen. In den ersten 
Tagen meines FSJs konnte ich schon viel 
über die Bürgerstiftung lernen, da ich di-
rekt bei der Ehrenamtsbörse und bei dem 
Stiftertreffen dabei sein konnte. Schnell 
lernte ich so viele neue und interessan-
te Leute kennen, dies hat mir viel Freu-
de bereitet und neue Perspektiven gebo-
ten. In Zukunft freue ich mich darauf, vie-
le weitere Einblicke in die Arbeit der Bür-
gerstiftung zu bekommen und neue Er-
fahrungen zu sammeln.

Lina Böhling

Hallo, ich bin Lina!

Berufliche Perspektiven eröffnen, gemeinsam ein Pro-
jekt umsetzen, kontinuierlicher Kontakt zu Erwachsenen 
aus der Arbeitswelt, Spaß, Zukunftsideen, praktisches Ar-
beiten – das und noch viel mehr steckt in unserem Projekt 
Held*innenschmiede.Aktionen im Schuljahr 22/23:•  GHS Pestalozzistraße Braunschweig•  5. bis 9. Klassen• 11 Klassen mit 160 Schüler*innen• 34 Ehrenamtliche (u.a. Mitarbeitende von Siemens, VW und Perschmann)• ca. 10 Auszubildende (VW-Werk Braunschweig)

• 5. Jahrgang:  Longboard bauen im VW-Werk Braunschweig6. Jahrgang: Mini-Roboter im Protohaus fertigen
7. Jahrgang: Spiel in Python programmieren mit den Codenauten (NEU)8. Jahrgang: Design Thinking mit The Why Guys (NEU)

9. Jahrgang: Gläserne Stadt (ALBA) mit dem Bezirksjugendwerk AWO (NEU)

Held*innen schmieden

„Wir müssen die Veränderung sein, die 
wir in der Welt sehen wollen.“ Dieses Zi-
tat von Audre Lorde steht, von der Straße 
aus gut sichtbar, auf einem großen Pla-
kat vor dem Eingang der HBK. Für mich 
sind diese Worte eine Motivation, mich 
in meinem Umfeld für unsere Werte ein-
zusetzen und nach ihnen zu handeln. Die 
Bürgerstiftung ist ein Ort, an dem sich 
jede*r ganz unmittelbar für die Men-
schen in der Stadt einsetzen kann. Als 
Ehrenamtliche*r, Spender*in, Stifter*in 

oder Ideengeber*in. Ich lade Sie alle 
herzlich ein, mitzumachen. Ge-

rade in diesen beunruhigen-
den Zeiten sollten wir den 
Mut haben, uns zu verän-
dern und uns für eine besse-

re Zukunft einzusetzen.

Sabine Held-Brunn (Vorständin)

Liebe
Braunschweiger*innen,

Oktober
Stiftungsbrief

3/2022
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13. Oktober 2022, 14:00 - 19:00 Uhr
10. Braunschweiger Erbrechtstag
Steigenberger Parkhotel
Säle Nimes I und Nimes II
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftung-braunschweig.de

14. Oktober 2022, 15:00 - 18:00 Uhr
BürgerKolleg: Storytelling - wie über-
zeuge ich andere mit meiner Ge-
schichte
VHS Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

25. November 2022, 16:00 - 18:00 Uhr
BürgerKolleg: Konflikte schlichten -
mit Mediation leichtgemacht
Zoom-Meeting
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

30. November 2022, 18:00 - 19:30 Uhr
BürgerKolleg: BürgerKolleg im Ge-
spräch
Zoom-Meeting
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

Termine

Save the Date
20 Jahre Bürgerstiftung Braunschweig:
Wir feiern 20 Jahre mitmachen! Tragen 
Sie sich unsere Jubiläums-Termine in 
den Kalender ein:
• Samstag, 16. September 2023: 

Zukunftswerkstatt
• Sonntag, 17. September 2023: 

Bürgerbrunch im Lokpark
• Montag, 18. September 2023: 

Festveranstaltung mit geladenen 
Gästen

Meine 3 Kinder, die mich an ihrem 
bunten Leben teilhaben lassen.

Stolz auf

Jede Zeit ist meine Zeit und die 
Zitrone hat noch Saft.
(Lotti Huber)

Zitat

Ich möchte mal einen Sommer 
auf einer Alm arbeiten für Kost 
und Logie.

Ziel

Birgit Heuer
Ehrenamtliche

der Giving Circle im Juni diesen Jahres. Ich durfte aktiv teilnehmen und konnte 
mit viel Spaß und sogar einem Tanz die großartigen Stifter und Spender unserer 
Stadt motivieren, viel Geld für tolle Projekte zu spenden.

Ein Projekt, eine Begegnung, eine Veranstaltung, die mir
besonders in Erinnerung ist ...

ich sehr dankbar bin für mein Leben mit Familie und Freunden. Endlich finde ich 
die Zeit, genauer hinzuschauen. Kinder und Jugendliche liegen mir besonders am 
Herzen. Ich sehe an meinem Enkel, was Liebe, Vertrauen und Bildung ausmachen.

Ich engagiere mich, weil ...

genau die Arbeit, die mir liegt und an der ich große Freude habe. Ich helfe bei 
Veranstaltungen, bin im Organisationsteam für das Jubiläum, habe am Braun-
schweig ImPuls mitgewirkt. Weitere Projekte werden kommen, ich bin gespannt!

Bei der Bürgerstiftung mache ich ...

die überschaubare Größe, denn so finden Begegnungen auch spontan statt. Ich 
liebe den Altstadtmarkt an Samstagen, die Stimmung auf dem Kohlmarkt und 
meinen „Kiez“ am westlichen Ringgleis.

An Braunschweig mag ich ...

das Tor zu mehr Engagement in unserer Stadt – du musst nur durchgehen und 
du erhältst den für dich passenden Impuls.

Die Bürgerstiftung ist für mich ...
Die Bürgerstiftung: Das sind wir!

schaftshilfe Braunschweig-Nord und um 
die Kommunikation der Kantorei an St. 
Katharinen. Mit dem Start um 18:00 Uhr 
ging es in den drei Gruppen in die Analyse, 
Bewertung und Maßnahmen-Entwick-

lung – und nach 
rund acht Stunden 
Nachtschicht wur-
den die Ergebnis-
se präsentiert. Al-
le drei „NGOs“ kön-
nen nun mit den 
Profi-Tipps selbst 
w e i t e r a r b e i t e n . 

Wer 2023 mit seiner gemeinnützigen Or-
ganisation eine Nachtschicht einlegen 
will, meldet sich bei Susanne Hauswaldt 
s.hauswaldt@buergerstiftung-
braunschweig.de

Am 25. August öffneten wir zum vier-
ten Mal die Türen unseres Stiftungshau-
ses für die „Nachtschicht“. Sie ist ein Ko-
operationsprojekt der Bürgerstiftung und 
des Marketingclubs Braunschweig.  Mit-
glieder des Mar-
ketingclubs – Pro-
fis aus Werbung 
und PR – berieten 
drei Organisatio-
nen für ganz kon-
krete Kommunika-
tions-Aufgaben. In 
diesem Jahr ging 
es um die Außendarstellung des „Sieg-
fried Bürgerzentrum“ und dessen Pro-
jekt der inklusiven Nachbarschaft, um 
das Logo und die Gestaltung von Visiten-
karten, Briefbogen und Co. der Nachbar-

Nachtschicht-Gruppenfoto

Know-how für lau

Oberbürgermeister Dr. Thorsten Korn-

blum nahm die Mobilitätwoche zum An-

lass, um in einem unserer roten Flitzer 

Platz zu nehmen.

Radeln ohne Alter

auf der Europäischen

Mobilitätswoche

Hunderte Bürger*innen sangen 2022 
auf dem Magni-Kirchplatz. Danke an das 
ehrenamtliche Projektteam und Pastor 
Böger von der St. Magni-Gemeinde.

Endlich wiederBürgersingen!

Der 6. September hielt das perfekte Wet-
ter für unser stimmungsvolles Stifter-
treffen bereit: Lauwarme Sommerluft 
erfüllte den Stiftungsgarten in dem wir 
unsere Stifter*innen begrüßten. Das Ju-
gendensemble Cantiamo eröffnete den 
Abend mit Gesang.  Aber nicht nur das 
Jugendensemble unterhielt die rund 50 
Gäste musikalisch. Auch Teilnehmerin-
nen der Sommerakademie brachten mit 
ihrer tänzerischen Performance frischen 
Wind in die Veranstaltung – sie präsen-
tierten einen Auszug ihres selbsterar-
beiteten Musicals. Damit knüpften sie 
an die Rede von Susanne Hauswaldt an. 
Die geschäftsführende Vorständin der 
Bürgerstiftung stellte drei Projekte der 
Stiftung vor, unter anderem das Projekt 
der Sommerakademie. Die Vorsitzende 
des Stiftungsrats, Maresa Wischenbart-
Backhaus, und der Vorsitzende des Vor-
stands, Günther Knorr, hielten ebenfalls 
kurze, informative Vorträge über Neuig-
keiten aus der Stiftung.  Nach dem offizi-
ellen Programm ließen die Stifter*innen 
den Abend bei Wein, Suppe und netten 
Gesprächen ausklingen.

Stifter*innen in unserem Garten

Sommerliches Zusammensein

Was macht eigentlich die Bürgerstiftung? 
Wie kann ich mich für meine Stadt enga-
gieren? Welche Gesichter stecken hinter 
den Projekten? Auf all diese Fragen gab 
unsere Ehrenamtsbörse am 3. Septem-
ber Antworten. Rund 60 Interessierte ka-
men in den Stiftungsgarten und infor-
mierten sich an Ständen über die Mög-
lichkeiten eines passenden Ehrenamts. 
Manche Besucher*innen starteten di-
rekt in ein Ehrenamt – zum Beispiel als 
Pilot*in für Radeln ohne Alter. Andere 
schnuppern nun erst einmal in die Auf-
gaben unserer Stiftung rein. Sie sind Gast 
in der Geschäftsstelle, der Vorstandssit-
zung oder in Projekten. Wir freuen uns 
über alle, die gemeinsam mit uns das Le-
ben in Braunschweig ein Stück besser 
machen wollen. Schön, dass Sie da sind!
Sie haben auch Lust auf ein Ehrenamt? 
Dann melden Sie sich gern bei unserer 
Ehrenamtskoordinatorin Nina Voß:
Telefon: 0531 482024-22
Mail: ehrenamt@buergerstiftung-
braunschweig.de

Interessierte auf der Ehrenamtsbörse

Ehrenamtsbörse

Das Schicksal, das wir Menschen alle teilen: Eines Tages werden wir sterben. Die 
Auseinandersetzung mit der eigenen Endlichkeit ist herausfordernd. Ein Trost kann 
es sein, zu wissen, dass man über den Tod hinaus die eigenen Werte weitergibt. Ge-
rade für Menschen ohne Kinder ist es ein schöner Gedanke, ihr Erbe für etwas Gu-
tes einzusetzen. Ein weiterer Antrieb, Teile des eigenen Nachlasses einer gemein-
nützigen Organisation, einer Stiftung oder einem Verein zu vermachen ist Dankbar-
keit. „Viele Menschen, mit denen ich Gespräche über eine Stiftungsgründung füh-
re, haben viel Glück im eigenen Leben erfahren. Sie möchten sich deswegen 
für die Menschen in Braunschweig einsetzen, die es schwerer haben als 
sie“, berichtet Bettina Krause, Stiftungs-
managerin der Bürgerstiftung, aus ihrer 
langjährigen Erfahrung. Auch der Staat 
unterstützt die Idee, privates Vermögen 
an gemeinnützige Institutionen zu ge-
ben. Es entfallen Erbschafts- und Schen-
kungssteuern. Eine Stiftung als Haupter-
bin einzusetzen, kann weitere praktische 
Gründe haben – sie kann beispielswei-
se die Abwicklung des Testaments über-
nehmen. „Aber schlussendlich geben bei 
der Entscheidung, was mit dem eigenen 
Erbe geschehen soll, immer ideelle Werte 
und die eigene Biografie den Ausschlag“, 
betont Bettina Krause.

In guten Taten weiterleben

Sie möchten mehr über die 
Möglichkeiten erfahren, Ihr 
Erbe in gute Hände zu geben? 
Bettina Krause, zertifizierte Stiftungsmanagerin,  
informiert sie gern unverbindlich und kostenlos in 
einem vertraulichen Gespräch.

Kontakt:
Bettina Krause
Zertifizierte Stiftungsmanagerin
Telefon: 0531 482024-15
Mail: b.krause@buergerstiftung-braunschweig.de


